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Anmerkung
über die

Mittheilung
der

landwirthschaftlichen Geräthschaften

von Hofwyl.

Vom Herausgeber.

Ae häufiger die Abbildung und Beschreibung meiner

landwirthschaftlichen Gerätschaften verlangt werden,

desto wichtiger kommt es mir vor, nur dasjenige

davon mitzutheilen / was ich als völlig erprobt/ und

forthin unabänderlich festgefetzt/ empfehlen darf. DieS

ist der Grund / weßwegen ich mit der Herausgabe

der Abbildungen, die in diefem und in den fol,

senden Heften meiner landwirthschaftlichen Blätter

erscheinen werden/ so langr zögerte. Es ist von

ungemeinem Belang zur Verbreiung des rationellen

LandbauS / daß/ besonders von Seite eines Normal-

Instituts von der Art des HofwylMen,,. in diesem
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Fache laudwirlhfchaftlichcr Industrie, wie in allen

andern mit unbedingter Zuverlässigkeit verfahren

werde. Der gemeine Landmann foll alfo nach und

nach zu einem untrügliche» Maaöstabe alle» dessen

gelangen, waS sich in feinem Berufe durch unsere

Hilfsmittel erzielen läßt, und er wird zugleich auch

jeder Charlatancnc, die ihn in seinen, Berufe zu

Schaden bringcn könnte, besser begegnen lerne».

Ich theile demnach hier, wie gesagt, nur diejenigen

meiner Gerätschaften mit, vvn welchen ich

mich nach unzähligen und höchst mannigfaltigen Ver,
suchen überzeugt habe, daß sie auf verschiedenen

Stufen landwirthfchaftlichen Wohlstands die beste»

Dienste leisten, ohne neuen Modifikationen unterliege»
zu müssen.

Aber selbst mit den besten Instrumenten ist nur
in so fern ausgeholfen, als mau fie gehörig
anzuwenden versteht; eS war mir daher fehr angenehm,
auch Kiefen Gegenstand durch den Hrn. Architekt

Blei, der nun bald ein volles Jahr als Landwirth-
fchaftsbeftisscncr bei mir zugebracht haben wird, und
die Sache daher von allen Seiten vollkommen kennt,

gründlich und durchaus befriedigend bearbeitet zu
wissen. Es bleibt mir jetzt in diefer Beziehung nichts
Zu wünfchen übrig, als daß die Landwirthe, welche

meine Gerätschaften benutzen, bis auf die germg-
ßen Handgriffe, nichts unversucht lassen, was dazu

beitragen kann, ihnen alle Vortheile zuzusichern '
welche zu Hofwyl anö diefen Instrumenten gezogen

Drittes Hesr. K
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werden. Es liegt hier oft fehr viel anch an einem

geringen Handdrucke, oder an einer leichten Hebung

in verschiedenen Richtungen des Instruments/ aber

da kann nur eine lange Uebung auf jeden Fall aus.

helfen, selbst die umständlichste Betreibung wird

hierin die praktische Bildung niemals völlig ersetzen-

Hofwyl/ den i« Oktober i8to.

Emanuel Fellenberg.
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